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3* 126 XXTV. Jahrgang. Bern, Dienstag, 27. März, 1906
Erstes Blatt.

Bene, Mardi, 27 Mars.

Premiere tenUle.
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Bskwetsi Jahrlieh Fr. 6.
2<«i Semester '. >8.

iwlwad: Zetchttg daiPert«.
« kann nur bul d«r Pout

alMnnfft «trdtn.

Ab<mnemenu:
Sxirae: an an fr. 6.,

,Ll 2»Bemeetre'
Etranger: Pias frtta da pari.

On rakttra« axetualramsirt
aux atteaa pMtaux.

Erscheint 1—2 mal täglich,
»b« Soid- und Falertas*.

Kedaktien ud Administration
im Eidgenössischen Handeladepartement.

Redaction et Administration
au Departement föderal du commerce.

Paralt 1 A 2 fois par jour,
!«f djoandies et joorsä*fit«exsept4i.

AnntynnBTi-Pnnht.- Rudolf MÖS0O, ZÜXicli, JBeriX etc.
laaertloiispreis: 26 Cts. die, riergespaltene Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.).

Rßjfio des arxmozrees: Bodolphe Mosse, Zixricli, Berne, etc.
Prix d'Insertion: 25 cts. la Iigne d'on quart de page (ponr l'Ctranger 36 cts.).

Inhalt — Nommaire
Handelsregister. — Registre du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — MarqueB
de fabriqne et de commerce. —1 La California: Rapport du consul de Suisse 4 San
Francisco, M. Autoine Borel, mir l'annde 1305. — Zölle: Vereinigte Staaten von Amerika.
— Handelsreisende. — Voyageurs de commerce. — Naturwein und Kunstwein im
Zollverkehr. — Zuckerproduktion. — Konsulate. — ConsulatK. — Ausländische Banken.—

Banques ötrangeres.

Amtlicher Teil — Partie «fllcielle

wimem.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. R.egistro principale.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern.

1906. 22. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Kaffee-Rösterei'
Zollikofen, Bauer & Bleuler in Bern (S. H. A. B. Nr. 235 vom 6. Juni
4905, pag. 937) hat sich aufgelöst, die Firma ist. erloschen Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Joh. Sommer & Cle» in Bern.

22. März. In die -Kommanditgesellschaft unter der Firma Joh. Sommer
& Cie in Bern (S. H. A. B. Nr. 469 vom 1. Dezember 1905, pag. 1873)
ist als unbeschränkt haftender Gesellschafter eingetreten: Emil Bleuler,
von Zollikon (Zürich), wohnhaft in Bern. Die Firma überbimnat Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Kaffee-Rösterei Zollikofen, Bauer &
Bleuler».

Schwyz — Schtvyz — Scilla
-1906. 21. März. Der Darleheuskassaverein Einsiedelu in Einsiedeln

(S. H. A. B. Nr. 124 vom 1. April 1902, pag. .493) hat seinen Vorstand-
neu bestellt: Meinrad Kälin, Vorsteher, Eduard Eberli, Stellvertreter, und
Xaver Schönbäcbleiy~'Be(sitzerpalle in Einsiedeln. "Der Vorstand zeichnet
kollektiv.

21. März. Der Darlehenskassaverein Yberg in Oberiberg (S. H. A. B.
Nr. 146 vom 15. April 1902, pag. 582) hat seine Statuten dahin abgeändert,
dass die Zahl der Vorstandsmitglieder von 5 auf 7 erhöht wird. Gleichzeitig

wurde auch der Vorstand teilweise neu bestellt und besteht nun
aus: Franz Marty, Vorsteher; Bernhardin Holdener, Stellvertreter des
Vorstehers; Bernhardin Marty, Beisitzer; Kaplan Fr. X. Voneuw, Karl Reich-
muth und Gemeinderat Balz Dettling, alle in Oberiberg. Der Vorsteher oder
Stellverlreter mit dem Beisitzer zeichnen kollektiv.

23. März. Die Yielizuchtgenossenschaft Rothenthurm in Rothenthurm
(S. B. A. B. Nr. 270 vom 27. September 1898, pag. 1125, und Nr. 167
vom 7. Mai 1901, pag. 665) hat sich aufgelöst und wird hiemit gestrichen.

23. März. Die Berggenossenscliaft Gersan in Gersau (S. H. A. B.
Nr. 252 vom 7. Oktober 1897, pag. 1033, und Nr. 269 vom 22. August 1899,
pag. 1083) hat sich, nachdem die Liquidation - durchgeführt ist, aufgelöst
und wird hiemit gelöscht.

Kidwaiden — l'nlenvalden-le-has -- Intervaldo basso

1906. 23. März. Als Präsident der Genossenschaft Ersparniskasse von
Nidwaiden in Stans (S. H. A. B. Nr. 112 vom. 13. August 1883, pag. 882,
und Nr. 304 vom'22. Oktober 1904, pag. 1609) ist an der Generalversammlung

vom 21. März 1906. für den verstorbenen Arnold Deschwanden gewählt
worden Regierungsrat Adalbert Wymann, von Reckenried, in Beckenried.

Solothnrn — Solenrc — Solette

Bureau Balsthal.
1906. 23. März. Der Verein unter dem Namen Musikgesellschaft

Harmonie Miimliswil-Raiuiswil in Mümliswil (S. H. A. B. Nr. 242 vom
16. Juni 1904, pag. 966) hat in seiner.Generalversammlung vorn 13. Januar
1906 als Präsident an die Stelle des ausgetretenen Gottlieb Füeg, Wirt,
Franz• Josef Probst, Werkmeister in Mümliswil gewählt.

Schaffhausen — Schaffhousc — Sciaffhsa

1906. 21. März. Unter der Firma Leinenspinnerei Sclileitlieim hat sich,
mit dem Sitz in Schieitheim, eine Aktiengesellschaft gegründet,
welche die Erwerbung der Fabrik in Oberwiesen bei Schieitheim von
den Vereinigten Leinenspinnereien in Schleitheim und die bestmögliche
Verwertung dieser. Fabrikanlage oder auch die Fortführung des Geschäftes
(Fabrikation von Garnen und Geweben aller Art) zum Zwecke hat. Die
Gesellschaft kann "sieh auch bei andern Unternehmen verwandter Art
beteiligen und überhaupt alle Geschäfte betreiben, die mit ihrem Zwecke
im Zusammenhang stehen oder diesen zu fördern geeignet.sind. Die
Gesellschaftsstatuten sind am 6. Februar 1906 festgestellt worden. Ueber die
Dauer der Gesellschaft ist' in denselben nichts festgestellt. Das Grundkapital
der Gesellschaftvbeträgt Fr: 60,000 (sechzigtausend Franken), eingeteilten
600 auf <iden Namen 'lautende, voll einbezahlte Aktien von je Fr. 100. Je
10 einzelne)Aktien können durch Titel, welche auf 10 Aktien lauten,
ersetzt werden. Alle Aufforderungen, Einladungen und Bekanntmachungen
an die Aktionäre erfolgen schriftlich rekommandiert durch den Verwaltungsrat.

Als Publikationsorgan für die Bekanntmachungen der Gesellschaft ist
das Schweiz. Ilandelsamtshlatt- bezeichnet Der Verwaltungsrat bezeichnet
diejenigen Personen, welchen .die rechtsverbindliche Unterschrift zusteht,
und die. Art der. Zeichnung. Demgemiiss führen für die obgenannte Gesell¬

schaft einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift: der Präsident des Ver-
waltungsrates, Bernhard Peyer-Frey, von und in Schaffhausen; der
Vizepräsident des Verwaltungsrates, Direktor Heinrich Schuppli, vonGachnang
(Thurgau); das Mitglied des Verwaltungsrates, Direktor Emanuel .Beugger,
von Winterthur (Zürich), diese -zwei in Flurlingen (Zürich), und der Direktor.
Jacob Peyer, von und in Schieitheim.

St, Gallen — St-Gall — San Gallo
1906. 23. März. Inhaber der Firma Breitenmöser-Müller in St. Gallen

ist August Breitenmoser-Müller, von Mosnang, in St. Gallen. Bücberexper-
tisen. St. Jakobstrasse. 44.

23. März. Die Firma Witwe Lattinann Sc Solln in Ragaz (S. H. A. B.
Nr. 74 vom. 22." Februar 1905, pag. 293") ist infolge Auflösung erloschen.

Inhaber der Firma Casp. Lattmann in Bagaz ist-Caspar Lattmann,
von Hütten (Zürich), in Ragaz, welcher die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma übernimmt. Hotel -und Pension. Hotel Lattmänn.

23. März. Der Inhaber der Firma «Job. Müller z. Merkur» in Rorschach
(S. II. .A. B. vom 27. März'1883, pag. 328) hat dieselbe in Joli. Müller,
z. Merkiir, Eissclirankfabrikation abgeändert.

•23. März. Die Baugenossenschaft Kleinberg, mit Sitz in St. Gallen
(S. H. A. B. vom 18. März 1892, pag. 261) hat sich aufgelöst; die Firma
ist nach bereits erfolgter,, durch den Vorstand durchgeführten Liquidation
nunmehr erloschen.

23. März. Metzgermeisterverbaud Rorschach & Umgebung, Genossenschaft

mit Sitz in Rorschach (S. II. A. B. Nr. .143 vom 7. April 1903,
pag. 569). Die Kommission ist gegenwärtig bestellt wie folgt: Paul Stauder,
von St. Gallen, in Rorschach, Präsident; Albert:Stabel, von Turbental, in
Arbon, Vizepräsident; Johann Gaelli, von und in Tübach, Aktuar; Paul
Keller, von und in Steinach, Jean Vogt, von Güttingen, in Rorschach,
Wilhelm Baudendistel, von Elsau (Zürich), in Goldach, und Caspar
Glinz, von St. Gallen, in Rorschach.

23. März. Stickfachverein Ebnat-Kappel, mit Sitz in Ebnat^S. H. A. B.
Nr. 46 vom' 3. Februar 1905, pag. "481). Präsident ist Nikiaus Aerne;
Aktuar ist Josef Grob, beide von und in Kappel. Dieselben zeichnen
kollektiv.

23. März. Die Firma J. Heller, mit früherem Domizil in St. Gallen
(S. H. A. B. Nr. 65 vom -18. Februar 1904, pag. 257) (der Inhaber hat
dasselbe inzwischen nach Rotmonten-Tablat verlegt ohne dies ins
Handelsregister eintragen zu lassen). Agenturen und Restaurant Wienerberg-
in Rotmonten-Tablat ist infolge Konkurses vou Amteswegen gestrichen
worden.

Äargan — Argovie — Argoria
Bezirk Aarau.

1906. 23. März. Unter der Firma Ausrüstanstalt Aarau A. G. hat sich
mit dem Sitze in Buchs eine Aktiengesellschaft gegründet. Zweck
der Gesellschaft ist die. käufliche Erwerbung und Fortsetzung des Betriebes
der, bisher unter der Firma «Adam & Cie. » in: Aarau geführten Bleicherei,
Färberei und Appretur. Die Gesellschaft befasst sich mit Ausrüsten von
glatten und fassonnierten Geweben im Lohn. Handel oder Spekulation in
Waren oder andern W'erten ist ausgeschlossen. Die Statuten sind am
1. März 1906 in Aarau festgestellt worden.. Das Unternehmen.ist zeitlich
nicht beschränkt. Das Grundkapital ..beträgt vierhunderttausend Franken
(Fr. 400,000)- und ist eingeteilt ,in 400 auf den Inhaber lautende • Aktien
von je Fr.. 1000. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweiz.
Handelsamtsblatt. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen üben die Mitglieder
des Verwaltungsrates und die Direktoren aus und zwar so, dass je zwei
Mitglieder des .Verwaltungsrates kollektiv und die Direktoren einzeln oder
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift führen. Sodann,hat der
Verwaltungsrat das Recht, Einzel- oder Kollektivunterschrift oder Prokura an
Angestellte der Gesellschaft zu erteilen. Mitglieder des Verwaltungsrates
sind: Josef Anton Bartsch, von Tatlat, in St. Gallen; Bernhard Alfred
Kriech, von Schmerikon (St. Gallen), in St. Gallen; Johann Jakob Opprecht,
von Buch-Birwinken (Thurgau), in St. Gallen. Direktoren sind: Anton
Adam, von Allschwil (Baselland), in Aarau, und Henry Scholar, von
Zunzgen (Baselland), in Buchs. Das Geschäftslokal der Gesellschaft befindet
sich im Fabrikgebäude in Buchs.
*" Bezirk Baden.

21. März. Der Verein unter dem Namen Exekutivkomite der
schweizerischen Grossloge des unabhängigen Ordens der Guttempler in
Birmenstoif (S. H. A. B. Nr. 65 vom 20. Februar 1906, pag. 257) hat in
seiner Generalversammlung vom 21. Januar 1906 die Statuten revidiert
und hiebei den Namen abgeändert wie folgt: Exekutivkomite der Schweiz.
Grossloge des Unabhängigen Ordens der Guttempler(neutral)(J. 0. G. T. N.)

22. März. Der Verein unter dem Namen Feldschiitzengcsellschaft
Wettingen-Dorf in .Wettingen (S. • H. A. B. Nr.. 323 vom 19. August 1904,
pag. -1289) hat seine Vertreter Wie folgt bestellt: Präsident ist Hans Un-
verricht, von Mönchaltorf (Zürich); Vizepräsident ist Bernhard lluser, von
Wettingen; Aktuar ist Ferdinand Gloor, von Birrwil,-alle in Wettingen.

Bezirk Zofingen.
21. März. Dio*Fiima AYilh. jKlaiis-Weher, Tuch- und'Bpezereihandlung

in Rothrist (S. II. A. ß. Nr. 30 vom 12. März 1885, pag: 194) ist infolge
Aufgabe des Geschäfts erloschen. k a

21. März. - Inhaber der Firma F. Frauchiger in Rothrist ist Fritz
Frauchigev; von Eriswil, in Rothrist. Natur das Geschäftes: Beilerei und
Lischenhaudlung.-GesChärtslokal: .Dietiwart, beim Bahnhof, ' <
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Icssin — Tessl* —r.ffeiM
Ufficio di^ Locarno.

.1906. 22 marzo. Proprietario della dittV Hotel-Restaurant al Sasso i,:.

Giitseli propr. H. Bolli, .in, Orselina, e Giovanni Bolli, .In Giacomo, di '

Beringen (Sciaffnsa); "domiciliate a- Lucerna. I titolare ha conferito procura
a sua moglie Maria Bolli-Jost,' domiciliata in Orselina. Geliere di coramerdio * '

Hdtel'et restaurant Gutsch>al. Sasso. * *

Wudf — Tai« — Yaad
* Bureau de Laubanne*
1906. 20 mars. La raison Otto Brunner, ä Lausanne (exploitation de la

pharmacie normale) (F. o. s. du c. du 22 decembre 1905), est radiee
ensuite de remise de commecre.

20 mare. Le che! de la maison Fr. Gerot, ä Lausanne, est Frederic
Gerok, d'Ulm (Wurtemberg), domicilii k Lausanne. Genre de commerce:
Exploitation de la pharmacie normale. Magasin: 4, Rue de Bourg.

21 mars. La raison Louis Rouge, ä Lausanne (bottier-cordonnier et
chaussures) (F. o. s. du c. des 6octobrelS88 et 27 avril 4905), est radiee
ensuite de remise de commerce.

21 mars. Le che! de la maison Cli. Pecaut-Rouge, ä Lausanne, est
Charles Pecaut.allie Rouge, de Sönceboz (Berne), domicilii"ä Lausanne.
Genre de commerce: Bottier-cordonnier etcbaussutes. Magasin: 4, Avenue
de l'Universite, ä l'enseigne ?A la Botte d'or et auxcommercants rdunisü.

22 mare. La maison Theodore Rentscli, ä Lausanne (F. o'. s. du c.
du Ier decembre 1906). lait inscrire qo'elle a renonce ä Sexploitation du
Gafd Rue du Pont 4, et qu'elle exploite actuellement le Cale'du Centenaire,'
Avenue du 24 janvier n° 2.

I

Neienbarg — Neachätel — Neachätel
Bureau de Neuchdtel.

1906. 21 mars. Louis Mauerhofer, de Trub (Berne), et Henri-Auguste
Dkvid, de Gex (departement de l'Ain, France), tous • deux domicilies ä
NeuchStel, ont constitue en cette ville sous la raison sociale Mauerhofer
et David, une societe en nom collecti! qui a commence le Ier inars 4906.
Genre de commerce: Fabrication de croütes de cuir et.produits pour
tannerie. Bureaux ä Serrieres (Neuchütel).

6eaf — Geneve — Ginevra
4906. 21 mars. Suivant acte regu par M® Albert Gboisy et son collegue,

notaires, ä Geneve, le 3 mars 1906, il a ete constitue sous la denomination
de Societe pour les Intercts protestants dans le Groupe de la Treille,

une sojciete regie par les dispositions clu titre 28 du C. 0., avant pour
but de travailler au developpement de la vie morale et religieuse dans la
charge n° 9 (groupe de la Treille). Le siege social est ä Geneve. Sadurde
est inddterminee. La societe se recrute d'elle-mdme de maniere que le
nombre de ses membres ne soit pas inlerieur';r six. Elle pourvoit par
des contributions volontaires, soit de ses membres, soit des personnes non
societaires, ä toutes leS' depenses. Les societaires ne sont tenus d'aucune'
responsabilite pereonnelle quant aux engagements de la societe. ('.esse de
!aire partie'de la societe tout membre qui s'en-retire volontairement ou
qui a ete exclu par l'assemblee generale ä la majorite des deux tiers des.
voix presentes ou representees. La socidte est administree par un comite
de trois ä cinq membres, .nommes tous les cinq ans par l'assemblee gene-
rale des. socidtaires. Pour representer la societe vis-ä-vis des tiers il sulfira.
de la signature collective de deux membres du comite. Pour les avis-et'-
publications oflicielles, la societe !era usage de la Feuille d'avis oificielle
du canton de Geneve. En cas de dissolution de la societe la liquidation
•s'operera par les soins du comite en exercice, • ü moins que l'assemblee
generale n'en decide autrement. L'acti! social apres paiement des dettes
sera remis ä une'association ou societe, ou tout autre etablissement pour-
-suivant un but analogue ä celui qui fait l'objet de la dite societe. Le
•comite se compose de: Ernest Martin, Frederic Dominice, Auguste Gam-:
pert, Alfred Olivet et Jacques Bouet, tous domicilies ä Geneve.

22 mars. Sous la denomination de Hygieniqiic-C'lub (les Paquis,
il s'est constitue en 1904, une societe (con!ormement au titre 28 du
G. 0.), qui a pour but de developper chez ses membres le goiit. des'exer-
cices corporels (jeux nationaux, boxe, etc.), ainsi que de maintenir entre'
eux les liens amicaux qui doivent les unir. Son siege est ä Geneve. Ses
Statuts portent la date du 13 janvier 1904 et ont ete revises en assemble
generale du 7 mars 1906. Pour etre regu membre acti!, il !aut etre pre-'
sente par deux membres, !aire une demande par ecrit et subir un mois
de candidature, pendant lequel il !aut frequenter le local et etre accepte
par la majorite des membres presents ä l'assemblee generale. Pour etre
recu membre passi!, il !aut etre prcserite par deux membres. Tout-candidal,

membre acti! nouvellement regu, est tenu de payer une finance
d'entree de fr. 5, plus une cotisation mensuelle de !r. 0,50. Tout membre
passi! est soimiis ä une cotisation unique de fr. 6 par annee. La demission

d'un membre n'est valable que si eile est !aite par'dcrit et si celui-
ci est en rögle avec la societe. On sort aussi de la societe par exclusion
prononcee dans les cas prevus aux Statuts. La societe est dirigee'par-un
comite' de douze membres, nommes cbaque annee et reeligibles. Elle est
valablement engagee Vis-ä-vis des tiers par la signature collective du
president, du tresorier et du secretaire. Les convocations sont !aites par
cartes et par avis dans les journaux. En cas de dissolution de la societe,
si eile possede un acti!, il en sera '!ait don ä une oeuvre de bienlaisance
choisie en derniere assemblee.' Le president est Auguste Jaccottet;'le
secretaire est Julien Mussotter, et le tresorier est Pierre Roux, tous trois
domicilies ä Geneve.

tSii, Ait Mr oeistips Eigentum. —^
Bureau IMerai as la nmgrifite intellsctaslk

Marken. — Marques»
Eintragungen. — Enregistrements.

N4 20282. — 22 mars 1906, 8 h.

Babel et G14, i'abricants,
Carouge (Geneve, Suisse),

rälcx et compositions pour polir et netloyer les metaux.

DIAMANT
PÄTE POUR POLIR LES MfiTAUX ; 1

13,,März -1906, 8 Uhr.
Herrn. Madoery, Kaufmann, >•

Basel (Schweiz).
- PharainwBUthche mid cheuilsvlie ifjrodnbte.

*
I*

'7,

Mr. 20284. — 17. März 1906, 8 Uhr.
Hans Kettiger, Nachf. von Louis Imhof, Fabrikant,

Aarau (Schweiz). 0

Giftfreie Farben für Konfiserie; Fruchtetseiuen und
andere chemische Produkte.

N° 20285. — 22 mars 1906, 8 h.

Socidtd hortogöre de Porrentruy, fabrique,
Porrentruy (Suisse).

Mlontres, parties de montres et etnrs.

S0386. — 21 mars 1906, 8 h.

Schwöb fröres & C°, fabricants1, \
Chaux-do-Fouds (Suisse).

Hontres et.parties de montres.
(Transmission avec modification d'emploi du n° 5739 de Schwöb Ireres.)

DOMINATOR
Jfr. 30287. — 21. März 1906, 8 Uhr.

Aktiengesellschaft vormals B. Siegfried, Fabrik,
Zolingcji (Schweiz).

Flu cheiuiseh-pharmazentisches Produkt.

LICRESAIM
Nr. 30288. — 21. März 1906, 8 Uhr.

Hummel & G'4, Fabrikanten,
Wädenswil (Schweiz).

Gefärbte und chemisch gereinigte 8toffe.

Nr. 20289. — 21. März 1906, 8 Uhr.
i

Bergmann & C°, Fabrikanten,
Zürich' (Schweiz).

Haarwasser, Toiletteselfen, Parfünierien, Zahnpflege-
mittel, Reklameartikel.

jSjB^ n

Dada
:i v f '

f.

>

iSr. 20290. —' 22. März 1906, 8 Uhr.
1 L. & C.'Hardtmuth, Fabrikanten,

Budweis (Oesterreich).

Bleistifte und Farbstifte, Blei- und Farbuiiueu, Kreiden mit und ohne
Fassung, Künstler- und Drehstifte, Federhalter aller Art, Federkasten,
Radiergummi, Gummibänder, Reisskohle; Briefbeschwerer, Federwischer,
Kopierschalen, Tuschschalen, Tintenfässer, Löseher, Lineale, Massstäbe,

Notizbücher, Paletten und Zciclienwiukel.
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jr* JE0291. —22 tftaw' I(K36; 8 h.

Sachard S. A., il'abrique/*
Senrieres'(Stille).

• (liocoliit, ca«ao, »rtlcleN <te ev»nli*ftrie 'et de pMlsiMie,
articles de reclame.

• K« 262112. — "22 majs'l'906, 8 h.
" '

„ ,r.^Sachard, 8, A», iabrique, -f.r
iSeryieres (Suisse).

Oheeolat, rcacao,..articles de eonfiwrk et de pttiaaeri«,' articles de reclame.
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Nichtamtlicher Teil —
La Call forli ie.

(Raji-port du counul de Suisse ii San Francisco, M. Antoine Borel, am- Tannee 1905.)

I.

Uno succession d'annees prosperes a considerablement developpe les
affaires des etats de Californie'et de Nevada, et-la prosperity, du pays est
presque gönerale dans toutes les branches de son commerce et de son
Industrie. La situation.agricole dont 'depend plus ou moins'la richesse du

pays a rarement ete plus Jlorissante. Le betail s'est maintenu ä de bons
prix, les pfi tu rages, grace ä une precipitation atmospherique superieure ä

la movenne, ont fourni beaucoüp de fourrage, et les produits de laiterie
out maintenu leurs cours eleves. Les cereales cependant ont passablement
souffert de la «rouille», et cela surtout sur les bords de l'ocean oü le
bröuillard a 6te pliis persistant que d'babitude. Par contre les haricots de
lima en out beneficie, et la recolte a ete. la plus grande produite jusqu'ici.
Cette culture se fait surtout sur les bords de l'ocean dans les comtös
de Ventura et Santa' Barbara, et devient une des cultures importantes de
la. Californie. C'est l'Etat qui en prodüit le plus aux Etats-Unis, et les
methodes dont on se sert pour sa culture et pour la recolte, sont beau-
coup facilities par le fait-que l'automne est ordinairemeDt sans pluie.
D'autres varietes sont cultivees dans les Yallees de San Joaquin et
Sacramento.

Qnant ä la culture du ble, eile etait autrefois une des plus prosperes,
mais • depuis quelques annees sod importance'n'a fait que de diminuer.
Ceci est dü en partie au' fait qu'oo lui a substitue la culture maraichere
qui est d'un plus grand rapport, ainsi que celle de la luzerne et :des bette-
raves, mais la cause en,est plus profonde et'est due surtout au fait que
les assolements auxquels le fermier est oblige d'avoir recours maintenant
n'ont pas 6te observes, et le sol s'est peu a peu deteriore par une culture
trop uniforme. Le meme plienomene s'est produit ici, tel qu'il a ete
observe dans tous Jes pays ouyerts depuis peu de temps ä l'agriculture. Les
premieres generations ont epiiise les fertiles ressources ' du sol par une
culture ä outrance et ODt laisse aux generations subsequentes le soin'de
regenerer le sol par une meilleure culture et la fertilisation.' Cet'Etat est
entrö done dans une phase oil il va se trouver dans l'obligation de varier
ses cultures et fertiliser le terrain." En suite de la deterioration du terrain
et peut-etre aussi sous l'inlluence du-climat, le ble de Californie n'a plus
les qualites qu'il possedait autrefois, et en plus, la demande s'etant gene-
ralisee de plus en plus pour de nouvelles varietes, contenant une plus
grande proportion, de «gluten» et moins d'amidon, a rendu la vente de
färine de ce pays plus diflicile encore. Cette difficulty n'e s'est pas ren-
contree tant que. la qualite des bles etait un peu superieure et surtout tant
que le grain lui-meme etait exporte directement en Europe oil les mar-
chands trouvaient avantage ä meler les bles amidoneux de Californie avec
les bles «glutineux»'d'Europe, et surtout de Russie.; Depuis que le ble ne
s'exporte plus qu'ii l'etat de farine, le ble glutineux est devenu le seul
profitable et l'agriculteur se trouve dans l'obligation d'importer en grande
quantite des bles des Etats de l'Est pour en faire le melange, mais le
fret en eleve le coftt et empeche la concurrence avec les marches etrangers.

On s'efforce actuellement de produire un biy glutineux qui puisse
prosperer dans cet Etat, mais une double difliculte surgit : le ble reproduit
continuellcment par la meme grame, tend ä perdre peu ä peu son «gluten»
sous rinfluence du climat, et de .plus, la plupart des bles glutineux se
depouillent difficilement de leurs epis en suite des. printemps et etes qui
sont tres sees et cbauds. II est important pour l'agriculteur qu'il arrive"
h surmonter ce double obstacle,' et il 's'en fäit actuellement une etude tres
approfondie, et peut-ytre bieri que nos fermiers se trouvant de plus en
plus dans l'obligation d'user d'assolements, l'irrigatioh ne doive neces-
sairement en devenir un des points essentiels, eUqu'il est possible que
les bles qui y auront leur part aussi, puissent conserver sous ce nouveaü
mode de culture leurs qualites'primordiales, l/'abondance de l'eau dans
les rivieres au printemps durant la croissance faciliterait beaucoup la chose,
mais il faut d'abord que le fermier apprenne ä se servir de l'irrigation,
ce qu'il n'a pas fait jusqu'ici, et ce qu'il ne fera que peu avant que ce
nouveau mode de culture ne devienne la condition, sans laquelle il n'y
aura pas de recoltes possibles. Nous pouvons mentionner comme exemple
frappant de la diminution de la production du biy en'Californie,. le fait
qu'en 'J889, la recolte du ,ble s'elevait encore k plus de 40 millions de
bushels, soit environ '15 millions de hectolitres, tandis que l'an dernier,lie n'ytait' que „de 15'millions de «busliels» soit environ cinq millions et
denii de hectolitres.

I.a culture d'orge, par contre, a ete prosp^re, et la recolte a yte
superieure en quantity el1 en valeur il l'anny'e precedente, ce qui s'explique
d'ailleurs trfes bien p'ar le fait que cette cer^ale prend moins de temps ä
croitre_ que le ble. et mürit avant les grandes sycheresses de l'yte. L'orge
de Californie est connue pour ses qualites malteuses, et le fermier l'ap-
precie de plus eh plus pour l'61evage du pore.

La recolte de fruits, k l'exception de celle d'abricots qui a eteexcep-
tionnellement belle, a ete trös mödioere, et Celle de cerises nulle, cependant

les 'cnltivateurs ont obtenu on möyenne des prix, qui compensaient
amplement la .rarete du fruit

Partie non offleielle
J^a culture de la b'etterave ne ß'est pas developpee eette annee; deux

fabriques sont restees fermiSes, faute de produits. Les fermiers qui nedis-
posent pas de moyeh's d'irrigation abandonnent peu a peu cette culture
qui est trop hazardeuse, d'antant plus que les manufactures'de sucr,e
varient par trop leurs prix. Sur les terrains :non irrrigues, il vale danger
de recoltes presque riulles par suite de manque d'eau, et dans les amiles
pluvieiises ils ne sont pas meme sürs d'obtenir des prix qui leur permettent
de se refaire de leurs prycedentespertes. II y a de plus le danger, quiexiste
toujours ä l'ypöque de la rentage des recoltes, que la main d'oeuvre soit
trös elevee ou myme fasse-entieremeht defaut C'est pourquoi l'industrie
de la betterave ne se'developpera ä l'avenir presque exclusivement que
dans des districts irriguys oil -il y aura une assurance positive de recolt3s
continuelles et bonnes, et peut-etre aussi quelque peu dans les terrains
non irriguys dans les assolements, maintenant que notre agriculture devient
de plus en plus intensive.

Zölle — Dounea.
Yereinigte Staaten von Amerika. Infolge der provisorischen

Verständigung mit Deutschland (siehe die Publikationen in den Nummern 73
vom 24 Februar und 93 vom 8. März abhin) sollen im amerikanischen
Verzollungsverfahren nachstehende Erleichterungen eingeführt werden, die
allen Staaten gegenüber Anwendung finden:

1) Die Fakturen zu Sendungen nach den Vereinigten Staaten können
den amerikanischen Konsuln des Bezirks, in dem die Waren gekauft oder
in dem-sie erstellt worden Sind, zur Legalisation vorgelegt werden; jedoch
sollen, die Konsularbeamten in der Regel nicht die persönliche Anwesenheit

des Verkäufers, Fabrikanten oder eines Vertreters verlangen, sondern
auch diejenigen Fakturen legalisieren, die ihnen durch die Post oder durch
einen Boten übermittelt werden.

'2) Für die Ermittlung des Marktwerts der Waren haben die amerikanischen

Konsuln und Spezialagenten in erster Linie die offiziellen
Handelskammern und andern Handelsorganisationen ihres Bezirks zu Rate zu
ziehen.

3) Im .Falle von Neueinschätzungen bei Rekimsen vor der Kommission
der. drei Generalappraiser sollen die Verhandlungen öffentlich und in
Anwesenheit des Importeurs oder seines Vertreters stattfinden, wenn immer
nach dem Ermessen dieser Kommission das allgemeine Interesse dies ohne
Schaden zulässt.

4) Der Sekretär des Schatzamts erklärt sich bereit, dem Kongress die
folgenden Abänderungen des ZollverwaltuDgsgesetzes vom 10. Juni 1890
zur Annahme vorzulegen:

a. Konsignierte Waren werden hinsichtlich der Berechnung der
Wertzunahme den verkauften gleichgestellt, d. h., der Eigentümer oder
Empfänger verkaufter Waren darf bei der Einfuhr den in der Faktura
angegebenen Kosteupreis oder Wert in dein Masse erhöhen, dass der
Fakturawert dem eSektiven Marktwert oder dem EDgrosverkaufspreis solcher
Waren zur Zeit der Ausfuhr nach den Ver. Staaten entspricht.

b. Minderbewertungen importierter Waren bis zu 5 % des Marktwerts
haben keinen Zuschlagszoll zur Folge. Bei Minderbewertungen bis zu 10 %
soll der Sekretär des Schatzamtes den Zuschlag erlassen dürfen, wenn
durch die Koinmissiorf der Generalappraiser bezeugt wird, dass nach
ihrem Dafürhalten die Mmderbe Wertung ihren Grund in Meinungsverschiedenheiten

oder Irrtum hat.

Handelsreisende. Bei Gescbäftleuten sowohl als auch bei Abgabestellen
vod Ausweiskarten für Handelsreisende waltet noch da und dort die
Ansicht, ob, schweizerische Handelsfirmen seien berechtigt, die Ausweiskarten
für, ihre -Reisenden von jeder b e 1 i e b'i g e ri Abgabestelle in der Schweiz
ausstellen zu lassen. Diese Ansicht ist eine irrige, denn Art. 5 des Bundesgesetzes

betreffend die. Patenttaxen der Handelsreisenden vom 24. Juni 1892
schreibt ausdrücklich'vor; dass «die'Aus weiskarte den Reisenden
schweizerischer Handelshäuser im Kanton d e s G e s ch ä ft ssi tz e s zu
verabfolgen ist».

Gleichzeitig ist in Erinnerung zu bringen, dass ein.schweizerisches
Geschäftshaus mit Zweigniederlassungen, (Filialen, * Succursalen) am Orte,
bezw. Bezirke seines Häuptsitzes die Ausweiskarten für a 11 e seine
Reisenden, auch für diejenigen der Zweiggeschäfte 'lösen kann. Umgekehrt
können die Karten auch am Sitze des Zweiggeschäftes gelöst werden,
wenn es sich um Prinzipale oder Angestellte dieses Zweiggeschäftes handelt.

— Natiirwein und Kunstwein im Zollverkehr. Da durch dieeidg.
Zollverwaltung konstatiert worden war, dass fortwährend grosse Mengen von
Wein, namentlich griechischer Herkunft, welche unzweifelhaft sich als
Kunstwein qualifizierten, unter der Bezeichnung Naturwein zur Einfuhr
gelaugten, ohne dass es an.Hand der bestehenden Bestimmungen möglich
gewesen wäre, gegeD diesen Missbrauch mit Erfolg einzuschreiten, sah
sich der Buudesrat lapt Geschäftsbericht für das Jahr. 1905 veranlasst',
gestützt auf das Resultat einer sehr umfassenden Untersuchung, Vorschriften
aufzustellen, welche für die Unterscheidung dieser beiden Produkte
detaillierte und ..verhältnismässig leicht 'kontrollierbare Kennzeichen
angeben. An Hand, dieser Vorschriften wird dem Einbringen von Kunstwein
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•unter der unriobtigen Bezeichnung als Naturwein nunmehr in wirksamer
Weise begegnet werdöm können. '

—: Zuckerproduktion. Otto Licht gibt folgende Schätzung der europäischen
Zuckererzeugung der laufenden Kampagne, verglichen mit den Ergebnissen
der Vorjahre:

* ' 1905/06 1.904/05 1903/04 1902/03 1901 62

Deuticlilaud 2,892,000 1,566.888 1,927,681 1,762.461 2,804,928 Tonnen
Oesterreich 1,500,000 871,168 1,167,969 1,057,692 1,301,649 '

Frankreich 1,070,000 608,690 804,309 888,210 1,128,538 n
Rnssland 1,000,000 959,419 1,704,184 1,261,311 1,098,988 „
Belgien 330,000 175,684 208,446 224,020 824,768 „
Holland 210,000 136.551 123.65t 102,411 '203,172 „
Sth-Weden 120,000 84,087 107,199 72,444 125,948
Dänemark 67,000 44,125 47,000 .-37,067 55,182 „Italien • 100,000 78,381' 180,861 .96,191 74,299 „
Ramänicn 31,000 19,868 '26,137 16,381 20,676 „
Spanien 95,000 96,720 ,I13,S42 96,160 78,829 „
Andere Länder 7,000 6,220 6,912 13,929 15,329

Zusammen 6,932,000 4,647,347 5,662,068 6,572,267 6,722,051 Tonnen

— Konsulate. Der Bundesrät hat am 23. März Herrn Louis Angelo
Falck das Exequatur als britischer Konsul in Luzern erteilt.'

• **

Yoyageurs de commerce. Gertaines maisons de commerce et möme
des offices charges de la dölivrance des cartes de legitimation pour voya-
geurs de commerce estiment que les maisons de commerce suisses sont
en droit de se faire delivrer les cartes de legitimation pour leurs voyageurs

aupres d'un office quelconque en Suisse. .„Gelte maniero de voir est
erronöe, l'art. 5 do la loi. föderale concernaüt'les taxes de patonto des
voyageurs de commerce du 24 juin 4892 prescrivant que ia «carte de
legitimation est dölivröe aux voyageurs des maisons suisses dans la canton
crii la maison a son siigey>.

Rappeions, <ä bette oocasion, que la maison<tsuisse possedant en
Suisse des succursales, peut ,se procurer, dans la localitb ou dans le
district oü elle a son principal ötablissement, des cartes de legitimation
pour tous ses voyageurs, y compris ceux de ses succursales. Reciproque-
ment, ces cartes peuvent.ötre dblivrbes aux gbrants ou aux employes
d'une succursale au lieu oh celle-ci est btablie.,

— Consulate. En date du 23 mars crt., le conseil federal'a accordb
l'exequatur ä M. houis-Angelo Falck, consul b'ritannique ä Lucerne.

AmMitHsclie Banken. —Banquet ItrnngCre*.
riBaiiqn» ffAngleterr*.

15 ma» 22 maVsr * ^15 mar« 22 mars
X~ X X

Encaisse mätxlliqit 28,635,278 28,938,588 Billet« 6mia 54,758,280 55,230,040
Reserve de billet« 26,831,665 27,188,285 Ddpdta publics 19,120,720 19,866,344
Effetset avancee 83,722,986 85,817,137 Döpöt«.particular* 41,012,269 42,700,832
Valeura publique« 16,114,812 16,114,822

Banquo national« da Betglqua.
15 mars 22 mars 15 mars 22 mars

ft. ft, ft, £r.
Encaiaae mdtall. 128,760,809 128,335,173 Circulat. de billet« 671,356,110 664,390,120
Portefeuille 572,390,708 565,113,302 Comptes-courants 90938,437 83,146,243

Annoncen-Pacht:
Ridolf Mosse, Zürich, Berm etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rdgie de« annonces:

Bodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

S.A.

w

i

Npus rappelons que sulvant. § 2 des conditions, d'emission le second et dernier versement de fr. 50 par i

titre siir les nouvelles actions doit etre effectuö le. 31 mars 1906, aux domiciles de souscription, ,ou direc- i

tement ä la ßanque de l'Etat de Fribourg, ou .chez Mr. G. Landis, ä Lausanne. En meme temps les certifloats i

provisoires devront etre • rendus pour obtenir les titres dbfinitifs. Les actionnaires sont rendus attentifs aux
§§ 3 et 4-des conditions:d'bmission ainsi conQus:. § 3. Les versements tardifs seront passibles d'un intbrbt de
retard de 5 %. § 4. Le souscripteur qui, malgre les appels, n'aura pas effectue de versement. sera dechu de.
ses. droits de souscripteur. (712:)

Fribourg, le 24 mars 1906.

Banque earntonale Fribourgeoise. Banque <le I'll tat de Fribourg.

Schweizerischer Bankverein
Gegen Hinterlage couranter Wertpapiere gewähren wir bis auf weiteres

VoRchfisse nuf 3—4 Monate 8 4 VI« 21ns per Jahr
ohne Provisions-Berechnung (49)

gegen Eigenwechsel.
Basel, 24. März 1906.

Die Direktion.

Scboop, Reiff o.,
Bankgesclisil't, Bahnhofstrasse 69, Zürich.
Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Ausland.

Geldwechsel. Kapitalanlagen. [58]
An- und Yerhauf Yon Främlen-Obligationen (Anlehenslosen)

und ihre Kontrolle.

St.Galler Bondeisbank
'

Aktiendividende pro 1905
Gemäss Beschluss der heute abgehaltenen Generalversammlung ist die

Aktiendividende für das Geschäftsjahr 1905 auf 5% festgesetzt. Hie
Auszahlung dieser Dividende erfolgt von heute an spesenfrei mit

Franken 25 per Aktie gegen ROchgate des Coupons Iii. 4

in Sl. Gallen : an unserer Kasse (Schalter Nr. 4),

„ Zürich : bei der Schweiz. Kreditanstalt,

„ Basel: bei der Schweiz. Kreditanstalt,

„ Genf: ä la Sociale de Credit Suisse. (696)

„ Wrinterthur : hei der Bank in Wintertbur.
Die Coupons sind mit Nummernverzeichnissen einzureichen.

St. Gallen, den 20. März 1906.
Die Direktion.

in Tafeln, hart -und weich, Brnekmesalng
in Stangen, gezogen, ruiid, sechskant, Vierkant, flach
in Bralit, hart, halbhart, weich, in Ringen
in Banden, Bonden, Fa<?on-Wessing. [112]

' KF" Messing-Röhren
Cä-rösetss'Xjagrer cLez Schwelz. P'a'toriktpreise.

SS» SLletnerl de» m Stiel»

Zu vermieten
in Zürich

I. Kreis, per 1. Oktober 1906 im
Hause Thalgasse 18:

Das Hochparterre, bestehend aus
3 bis 4 grossen Zimmern nebst
grossem Lichtbofzimmer,' zusammen

ca. 115 m*. (659)
Dieses Objekt in unmittelbärer

Nähe vom Paradeplatz, Börse und
Post gelegen, eignet sich sehr
vorteilhaft für Engfos-Geschäfte.
Ruhige Lage.

Auskunft erteilt:,
RudolfFürrer, Münsterhof 13, Zürich.

Zu verkaufen
Eine in der Nähe der höheren

Lehranstalten gelegene, 'gut frequentierte

Pension
in Zürich ist zu verkaufen. (704;)

OSerten: unter. Chiffre Z,C 3228. an
Rudolf Mosse, Zürich.

Grössere, .besteingerichtete (703;)

Parqueterie
verbunden mit Hobelwerk und
Fabrikation von Holzwolle, nahe einer
Grossstadt gelegen, ist per sofort zu.
verkaufen. OSerten und ev.
Auskunft sub Chiffre R Y 6180 an

Rudolf Mossc, Zürich.

Adler-Schreibmaschine
^Präcls" a. „Perfect" (2087

UeruieMltlsün$smasemnen
vorzügliche Systeme, leiGhte Handhabung

Jean Steiner & C°, Basel.

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durchUnterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert. Verl. Sie Gratisprospekt H.
Frisch, Bücherexperte, Zürich. B15.

Dätwyler & C'e, Zürich
us»,) Bank- mi Effektengeschäft.
Kauf nnfi Varkani von Aktien und Obligationen. — Ansführnag
von BSrsenanftrfigen im In- and Anstand. — Kapitalanlagen.

Schweizerische Volkshank
Die Dividende pro 1905 ist von der Delegiertenver-

sammluog auf 5% bestimmt worden und kann von heute an
bezogen werden, soweit sie nicht nach | 41 der Statuten
gutgeschrieben werden muss. Die Stammanteilguthaben der per
Ende 1905 ausgetretenen Mitglieder werden ebenfalls von
heute an ausbezahlt. uoq)

Bern, den 26. März 1906.
Die fieneralflirekUon.

Pobii* Industrie
Bans ville de la Luisse framjalse oü la main d'oeuvre

est facile et la vle hon iuarche, on ofl're ä vendre ä des
eonditions tres avantagenses, süperbe chantier (terrain)
indnstriel d'envirou 2S.OOO m! en un seini iuas parfäite-
ment. plat, avee vastes constructions et raecor«leinen t
indnstriel. Conviendrait pour toute Industrie. (2473;)ii' >'•

S'adresser k l'Agence Agricole et Vitlcole James de
Beynier &/Cie., 1, Kne de la place d'Armes, ä Menehätel.

Die Actiengeselischaft zur Twannbachschlucht
hat sich aufgelöst. Gläubiger mögen ihre Forderungen bis.. 1. April 1906
bei Herrn K. Irlet in Twann eingeben.

' (Ü47)

Buchdrucherei B. JEOT 1» Bern, - Imprlmerle H. JKNT, & Bernr,


	

